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Kuratorium zur kulturellen und wirtschaftlichen 

Förderung Ratzeburgs gegründet 

In Ratzeburg wurde ein  „Kuratorium zur kulturellen und wirtschaftli-

chen Förderung Ratzeburgs“ gegründet, das aus einem “Arbeitsausschuss 

zur Verbesserung der Wirtschaft und des Fremdenverkehrs in Ratzeburg” 

hervorgegangen war. Dieser Ausschuss hatte sich nach einem Gesprächs-

abend konstituiert, zu dem Bürgervorsteher Dr. Gustav Woellert und Bürger-

meister Schöber am 9. Mai 1963 etwa 60 Repräsentanten des öffentlichen 

Lebens und der Wirtschaft eingeladen hatten, um kommunalpolitische Prob-

leme zu erörtern.  

Zum Vorsitzenden des ins Leben gerufenen Kuratoriums wurde Dr. Erich 

Henschel gewählt, der Inhaber der Firma Heick & Schmaltz in Lübeck war 

und seit 1936 in Farchau wohnte. Drei Ausschüsse mit den Arbeitsschwer-

punkten “Werbung”, “Fremdenverkehr” und “Finanzierung, Industrie” wur-

den gebildet. Schließlich kam noch ein Ausschuss für kulturelle Arbeit hinzu.  
 

Das Kuratorium hatte “es sich zur Aufgabe gemacht, neue Wege zu gehen 

und die Grundlagen zu schaffen, um dem Fremdenverkehr größeren Auftrieb 

zu geben und neue Industriebetriebe anzusiedeln”. Das Kuratorium “will 

Mittel und Wege suchen und finden, um die wirtschaftliche Basis der Stadt 

zum Wohle der Gesamtheit zu vergrößern”, wie es in einem Aufruf an die 

Bürgerinnen und Bürger Ratzeburgs  heißt: “Die verantwortlichen Frauen 

und Männer der Stadt Ratzeburg haben mit Sorge beobachtet, daß die wirt-

schaftlichen Grundlagen unserer Stadt zu klein sind, um in der heutigen Zeit 

und zukünftig den Anschluß an die allgemein erfreuliche Entwicklung in der 

Bundesrepublik zu finden.”  Diese Situation hoffte man durch gemeinsame 

Anstrengungen erheblich zu verbessern. 

Harte Winterzeit 

in Ratzeburg 

Während des harten Winters 1962 / 63 setzten die 

Ratzeburger Stadtwerke Tankwagen zur Wasser-

versorgung eines Teils der Einwohnerschaft ein. 

Der Große Ratzeburger See aber konnte als Eis-

flugplatz für Motor- und Segelflieger genutzt wer-

den“. 

Schulkindergarten eröffnet 

Am 1. April wurde der Schulkindergarten eröff-

net Ende des Jahres wurden dort 19 Kinder betreut. 

1963 starb der langjähri-

ge Bürgermeister und 

Bürgervorsteher der 

Stadt, Karl Saalfeld, der 

1962 zum Ehrenbürger 

von Ratzeburg ernannt 

worden war.  

Langjähriger Bürgermeister und 

Bürgervorsteher Karl Saalfeld 

verstorben 



Wichtige Planungsvorhaben wurden 1963 in der Stadtvertretung be-

schlossen. Der Flächennutzungsplans für das gesamte Gebiet der Stadt 

R a t z e b u r g  v e r f o l g t e  m e h r e r e  Z i e l e : 

 

- die gewerbliche Entwicklung der Stadt zu fördern 

- neue Betriebe zur Ansiedlung zu veranlassen 

- größere Baulücken der Bebauung zuzuführen 

- weiteres Bauland für die Schaffung von Eigenheimen und 

Mietwohnungen bereitzustellen 

- die Verkehrsprobleme in der Stadt zu lösen und  

- den Fremdenverkehr der Stadt zu fördern 

 

Ebenfalls 1963 beschloss die Stadtvertretung die Aufstellung eines 

Bebauungsplanes, der 1967 rechtskräftig wurde und die Grundlage für 

die weitere städtebauliche Entwicklung auf der Insel bildete. Gleichzei-

tig wurde ein Bebauungsplan für das Gelände des Exerzierplatzes auf-

gestellt. Dort wurde ein „Ersatzwohnungsprogramm“ (105 Wohnein-

heiten) für diejenigen durchgeführt, die durch die Sanierungsmaßnah-

men auf der Insel betroffen waren. 

 

Mit Blick auf die desolaten städtischen Finanzen sprach Bürgermeis-

ter Schöber von einem „Haushalt der dokumentierten Armut“. 

 

In der letzten Sitzung der Stadtvertretung am 20. Dezember 1963 blick-

te Bürgermeister Schöber auf das zu Ende gehende Jahr zurück: 

 

„Das Jahr 1963 war ein Jahr des weiteren Ausbaues unserer 

schlechten Straßen und unserer Bürgersteige. Die Kanalisation ist 

weiter durchgeführt worden, sodass St. Georgsberg und die Insel 

grundsätzlich versorgt sind. Weiter ist mit dem Mittelschulerweite-

rungsbau begonnen worden. 1963 war der Beginn einer erhebli-

chen und dringend erforderlichen Planungsarbeit, einmal für den 

Volksschulneubau St. Georgsberg und z. a. für die Verkehrspla-

nung, für die Sanierungsplanung und für ein neues Baugebiet.“ 

Aus dem Rathaus ... 

Bei der 7. Ratzeburger 

Ruderregatta kam es zu einem 

Städtevergleichskampf Berlin-

Hamburg-Lübeck-Ratzeburg.  
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7. Ratzeburger 

Ruderregatta 

Im Sommer besuchten Kinder aus Châtillon 

ebenso wie eine Volkstumstanzgruppe aus 

der Bretagne die Inselstadt. Im Gegenzug 

spielte die Theatergruppe des Seglervereins 

im Oktober  in Châtillon das Stück 

 „Der wahre Jakob“. 

Städtepartnerschaft mit Châtillon-sur-Seine 


